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Lagerhaltung
Teil 4: Ermittlung von Lagerkennzahlen (2)

[image: ]Überblick
(Gewerbliche) Lagerhalter, wie z.B. Speditionen, nutzen die LAGERKOSTENRECHNUNG zur laufenden Kostenkontrolle ihrer Lageraufträge. Die ANNAHME VON LAGERAUFTRÄGEN lohnt sich nur, dann wenn die Lagerkosten (= Selbstkosten) durch die Lagerleistungen (= Marktpreis) gedeckt sind, und sich darüber hinaus noch ein Gewinn ergibt. 3 GRUNDFÄLLE lassen sich unterscheiden:
	①
	Lagerleistungen
	>
	Lagerkosten
	=
	Marktpreis ist höher als die Selbstkosten
 Gewinn

	②
	Lagerleistungen
	=
	Lagerkosten
	=
	Marktpreis deckt (nur) die Selbstkosten
 Langfristige Preisuntergrenze
 Weder Gewinn noch Verlust

	③
	Lagerleistungen
	<
	Lagerkosten
	=
	Marktpreis ist niedriger als die Selbstkosten
 Verlust


Welcher MARKTPREIS erzielt werden kann, ist u.a. von der Wettbewerbssituation und der konjunkturellen Lage abhängig. Die LAGERKOSTEN (häufig pro 100 kg angegeben) setzen sich aus 3 TEILGRÖSSEN zusammen:
	
	Ermittlung der UMSCHLAGKOSTEN =
Ermittlung der Kosten für die Einlagerung, die Auslagerung und die Umschlaggeräte (z.B. Gabelstapler, Hubwagen)

	
	Ermittlung der LAGERUNGSKOSTEN =
Ermittlung der Kosten für die eigentliche Lagerung (z.B. Abschreibungen, Miete, Löhne und Gehälter für die Lagerverwaltung, Sachkosten etc.)

	
	Ermittlung der KOMMISSIONIERKOSTEN =
Kommissionierung = Zusammenstellung von Waren für einen Auftraggeber


Die LAGERKOSTEN lassen wie folgt ermitteln:
	
	Umschlagkosten
· Einlagerungskosten
· Auslagerungskosten
· Kosten für die Umschlaggeräte
	
	[image: ]

	+
	Lagerungskosten
	
	

	+
	Lagerverwaltungskosten
	
	

	+
	Kommissionierkosten
	
	

	=
	Lagerkosten
	
	


Auf den folgenden beiden Seiten finden Sie wichtige Formeln, die Sie zur Lösung der Fallstudie sowie der Übungsaufgaben benötigen.
Wichtige Formeln zur Lagerkostenrechnung
Teil 1: Umschlagskosten
	①
	Umschlagskosten je 100 kg
		
	Einlagerungskosten je 100 kg

	+
	Auslagerungskosten je 100 kg

	+
	Kosten für Umschlaggeräte je 100 kg

	=
	Umschlagkosten je 100 kg




	
	oder Trennung in

	②
	Einlagerungssatz je 100 kg
		
	Einlagerungskosten je 100 kg

	+
	Kosten für Umschlaggeräte (bei Einlagerung) je 100 kg

	=
	Einlagerungssatz je 100 kg




	③
	Auslagerungssatz je 100 kg
		
	Auslagerungskosten je 100 kg

	+
	Kosten für Umschlaggeräte (bei Auslagerung) je 100 kg

	=
	Auslagerungssatz je 100 kg




	④
	Tägliche Kosten der 
Umschlaggeräte
	Tägliche Kosten Umschlaggeräte =
 Einsatzstunden je Lagerauftrag x Stundensatz

	⑤
	Kosten der Umschlaggeräte
je 100 kg (Einlagerung) pro Tag
		Einsatzkosten Umschlaggeräte je Std. x Einsatzstd. x 100

	Tägliche Einlagerungsmenge




	⑥
	Kosten der Umschlaggeräte
je 100 kg (Auslagerung) pro Tag
		Einsatzkosten Umschlaggeräte je Std. x Einsatzstd. x 100

	Tägliche Auslagerungsmenge





Teil 2: Lagerungskosten
	①
	m2-Kosten pro Monat
		Lagerungskosten pro Monat

	 belegte Lagerfläche




	②
	 kg-Auslastung je m2
		 Lagerbestand in kg

	 belegte Lagerfläche




	③
	Lagerungskosten 
pro 100 kg je Monat
		m2-Kosten pro Monat

	 kg-Auslastung je m2






Teil 3: Kommissionierkosten
	①
	Kommissionierkosten
je Palette (z.B. 500 kg)
		Kosten je Arbeitsstd. x Kommissionierzeit je Palette in min.

	60 min




	②
	Kommissionierkosten
je 100 kg
		Kommissionierkosten pro Palette x 100

	Palettengewicht





Teil 4: Lagerverwaltungskosten
	①
	Monatliche Lagerungskosten
		
	Kalkulatorische Abschreibung

	+
	Kalkulatorische Zinsen

	+
	Reparaturen

	+
	Versicherungen

	+
	Energiekosten

	+
	Allgemeine Verwaltungskosten

	=
	Monatliche Lagerungskosten




	②
	m2-Kosten je Monat
		Ø Lagerungskosten pro Monat

	 belegte Lagerfläche




	③
	Ø kg-Auslastung je m2
		 Lagerbestand in kg

	 belegte Lagerfläche




	④
	Ø Lagerungskosten
je 100 kg und Monat
		m2-Kosten je Monat

	Ø kg-Auslastung je m2









Fallstudie (Teil 1)
Situationsbeschreibung:
Die Wedelbike GmbH aus Dresden lagert bei der Frantisek GmbH einen Teil ihrer hergestellten E-Bikes ein. Das monatliche Einlagerungsgewicht beläuft sich auf 400.000 kg. Die einzulagernde Ware wird auf Paletten mit jeweils 500 kg geliefert.
Das monatliche Auslagerungsgewicht beträgt ebenfalls 400.000 kg. Auch die auszulagernde Ware befindet sich auf Paletten mit 500 kg.
Für die monatliche Einlagerung der 400.000 kg werden täglich 100 Gabelstaplerminuten, für die Auslagerung fällt doppelt soviel Gabelstaplerzeit an. Der Gabelstapler verursacht pro Stunde Kosten i.H.v. 15,00 €. Es werden 20 Arbeitstage pro Monat zugrunde gelegt.
Zur Berechnung der Lagerungskosten stehen folgende Daten zur Verfügung:
	Kosten einer Arbeitsstunde
	30,00 €
	

	Kalkulatorische Abschreibung
	54.000,00 €
	jährlich

	Kalkulatorische Verzinsung auf das eingesetzte Kapital
	39.000,00 €
	jährlich

	Reparaturen am Lagerhaus
	1.500,00 €
	vierteljährlich

	Versicherungskosten Lagerhaus
	6.000,00 €
	halbjährlich

	Energiekosten 
	1.150,00 €
	monatlich

	Allgemeine Verwaltungskosten
	19.200 €
	jährlich

	 belegte Lagerfläche
	2.500 m2
	

	 Lagerbestand in kg
	1.200.000 kg
	

	 Lagerbestand der Wedelbike GmbH in kg
	210.000 kg
	


Aufgaben:
Für die Lageraufträge der Frantisek GmbH sind monatlich 50 Lagerverwaltungsstunden notwendig. Der Stundensatz für eine Lagerverwaltungsstunde beträgt 36,00 €.
Berechnen Sie die Lagerkosten. Ermitteln Sie dabei folgende Zwischenergebnisse:
1. Kosten der Einlagerung für 100 kg (mit 3 Nachkommastellen)
2. Kosten der Auslagerung für 100 kg (mit 3 Nachkommastellen)
3. Kosten der Umschlaggeräte für 100 kg (mit 3 Nachkommastellen)
4. Umschlagkosten für 100 kg (mit 3 Nachkommastellen)
5. Lagerkosten für 100 kg/Monat (mit 3 Nachkommastellen)
6. Lagerverwaltungskosten für 100 kg/Monat (mit 3 Nachkommastellen) 
7. Lagerkosten für 150.000 kg, wenn die Ware vom 10. Februar bis 10. Juni eingelagert war. Angefangene Monate werden als volle Monate gezählt.


Lösungen:
1. Kosten der Einlagerung je 100 kg
Die Einlagerungskosten je 100 kg belaufen sich auf __, ____ €. Sie werden in 4 Schritten ermittelt:
· Anzahl Paletten pro Tag
· Zeitbedarf je Palette
· Einlagerungskosten je Palette
· Einlagerungskosten je 100 kg
	Anzahl
Paletten pro Tag
	=
	Einlagerungsgewicht in kg pro Monat

	
	
	Gewicht je Palette x Arbeitstage je Monat



	Anzahl
Paletten pro Tag
	=
	
	=
	

	
	
	
	
	



	Zeitbedarf
je Palette
	=
	Zeitbedarf Gabelstapler in min.

	
	
	Anzahl Paletten pro Tag



	Zeitbedarf
je Palette
	=
	
	=
	

	
	
	
	
	



	Einlagerungskosten 
je Palette (500 kg)
	=
	Kosten je Arbeitsstunde (Lagerkraft) x Zeitbedarf je Palette in min.

	
	
	60 min.



	Einlagerungskosten 
je Palette (500 kg)
	=
	
	=
	

	
	
	
	
	



	Einlagerungskosten 
je 100 kg
	=
	Einlagerungskosten je Palette x 100

	
	
	Gewicht je Palette in kg



	Einlagerungskosten 
je 100 kg 
	=
	
	=
	

	
	
	
	
	





2. Kosten der Auslagerung je 100 kg
Die Auslagerungskosten je 100 kg belaufen sich auf __, ____ €. Sie werden in 4 Schritten ermittelt:
· Anzahl Paletten pro Tag
· Zeitbedarf je Palette
· Einlagerungskosten je Palette
· Einlagerungskosten je 100 kg
	Anzahl
Paletten pro Tag
	=
	Auslagerungsgewicht in kg pro Monat

	
	
	Gewicht je Palette x Arbeitstage je Monat



	Anzahl
Paletten pro Tag
	=
	
	=
	

	
	
	
	
	



	Zeitbedarf
je Palette
	=
	Zeitbedarf Gabelstapler in min.

	
	
	Anzahl Paletten pro Tag



	Zeitbedarf
je Palette
	=
	
	=
	

	
	
	
	
	



	Auslagerungskosten
je Palette (500 kg)
	=
	Kosten je Arbeitsstunde (Lagerkraft) x Zeitbedarf je Palette in min.

	
	
	60 min.



	Auslagerungskosten
je Palette (500 kg)
	=
	
	=
	

	
	
	
	
	



	Auslagerungskosten
je 100 kg
	=
	Auslagerungskosten je Palette x 100

	
	
	Gewicht je Palette in kg



	Auslagerungskosten
je 100 kg 
	=
	
	=
	

	
	
	
	
	





3. Kosten der Umschlaggeräte je 100 kg
Die Kosten für die Umschlaggeräte sind _______________ für die Ein- bzw. Auslagerung zu ermitteln. 
Kosten für die Einlagerung
Sie belaufen sich je 100 kg sich auf __, ____ €. Sie werden in 2 Schritten ermittelt:
· Einsatzkosten je Monat für die Einlagerung
· Kosten der Umschlaggeräte (Einlagerung) je 100 kg
	Einsatzkosten je Monat
	=
	Einsatzstunden
	x
	Stundensatz
	x
	Arbeitstage je Monat



	Einsatzkosten je Monat
	=
	
	x
	
	x
	
	=
	



	Kosten Umschlaggeräte 
Einlagerung je 100 kg
	=
	Einsatzkosten je Monat x 100

	
	
	monatlicher Umschlag in kg



	Kosten Umschlaggeräte 
Einlagerung je 100 kg
	=
	
	=
	

	
	
	
	
	


Kosten für die Auslagerung
Sie belaufen sich je 100 kg sich auf __, ____ €. Sie werden in 2 Schritten ermittelt:
· Einsatzkosten je Monat für die Auslagerung
· Kosten der Umschlaggeräte (Auslagerung) je 100 kg
	Einsatzkosten je Monat
	=
	Einsatzstunden
	x
	Stundensatz
	x
	Arbeitstage je Monat



	Einsatzkosten je Monat
	=
	
	x
	
	x
	
	=
	



	Kosten Umschlaggeräte 
Auslagerung je 100 kg
	=
	Einsatzkosten je Monat x 100

	
	
	monatlicher Umschlag in kg



	Kosten Umschlaggeräte 
Auslagerung je 100 kg
	=
	
	=
	

	
	
	
	
	


Ergebnis: Die Umschlagkosten je 100 kg belaufen sich auf __, ____ €. 


4. Umschlagkosten je 100 kg
Die Umschlagkosten je 100 kg ergeben sich aus der aus 1. bis 3. Sie belaufen sich auf __, ____ €.
[image: ]
5. Lagerungskosten je 100 kg/Monat
Die Lagerungskosten je 100 kg/Monat belaufen sich auf __, ____ €. Sie werden in 2 Schritten ermittelt:
· Monatliche Lagerungskosten
[image: ]
· Lagerungskosten je 100 kg
	Lagerungskosten
je 100 kg/Monat
	=
	Monatliche Lagerungskosten x 100

	
	
	Ø Lagerbestand in kg



	Lagerungskosten
je 100 kg/Monat
	=
	
	=
	

	
	
	
	
	





6. Lagerverwaltungskosten je 100 kg
Die Lagerverwaltungskosten je 100 kg/Monat belaufen sich auf __, ____ €. 
	Lagerverwaltungskosten
je 100 kg/Monat
	=
	Lagerverwaltungsstunden x Stundensatz x 100

	
	
	Ein- (bzw. Auslagerungsgewicht) je Monat



	Lagerverwaltungskosten
je 100 kg/Monat
	=
	
	=
	

	
	
	
	
	


7. Lagerkosten für Lagerzeitraum von Februar bis Juni
Die Lagerkosten für Februar bis Juni (angefangene Monate werden als ______ Monate berechnet) belaufen sich auf ________, _____ €. Sie werden in zwei Schritten ermittelt:
· Lagerkosten je 100 kg/Monat für Februar bis Juni (5 Monate)
· Lagerkosten für 150.000 kg für Februar bis Juni (5 Monate)
[image: ]
	Lagerkosten für
150.000 kg und 5 Monate
	=
	Lagerkosten je 100 kg und 5 Monate x Lagergewicht in kg

	
	
	100



	Lagerkosten für
150.000 kg und 5 Monate
	=
	
	=
	

	
	
	
	
	





Fallstudie (Teil 2)
Aufgabe:
Im Juli wurden durchschnittlich 685.000 kg der Wedelbike GmbH gelagert. Das Gewicht der im Juli eingelagerten Waren betrug 400.000 kg. Ebenfalls 400.000 kg wurden ausgelagert. Die Frantisek GmbH stellt der Wedelbike GmbH für Lagerleistungen im Juli 14.750,00 € zuzüglich Umsatzsteuer in Rechnung. 
Berechnen Sie den Erfolg aus diesem Lagergeschäft (in Euro und in Prozent; mit je 2 Nachkommastellen).
Lösung:
Die Erlöse (netto, d.h. ohne Umsatzsteuer) belaufen sich auf 14.750,00 €. Der Erfolg, d.h. der Gewinn bzw. Verlust, ergibt sich aus der Differenz zwischen den Erlösen und den Kosten für die Lagerleistung. Bezieht man den Erfolg in € prozentual auf die Kosten, ergibt sich der Erfolg in %.
Schritt 1: Ermittlung der Kosten für die Lagerleistung:
[image: ]
Schritt 2: Erfolgsermittlung für das Lagergeschäft:
[image: ]






Übungsaufgaben zur Lagerkostenrechnung
[image: ]Situationsbeschreibung
Sie arbeiten in der Müller GmbH, einem Speditionsbetrieb aus Bonn. Das Unternehmen betätigt sich auch als Lagerhalter. Ihr Chef benötigt von Ihnen Antworten zu den folgenden Fragestellungen.
Fall 1: 
Das Ø Einlagerungsgewicht der Ware ABC beträgt 20.480 kg. Je Lagermitarbeiter fallen pro Stunde 30,00 € an Lohn- und Lohnnebenkosten an. Die Ware wird vollpalettiert eingelagert; eine Palette wiegt 500 kg. Die Ø Einlagerungszeit je Palette beträgt 3 Minuten.
	
	Ihre Aufgabe:
	Ihre Lösung:

	1
	Berechnen Sie die Einlagerungskosten je Palette.
	

	2
	Berechnen Sie die Einlagerungskosten für 100 kg.
	


Fall 2: 
Das Ø Auslagerungsgewicht der Ware DEF beträgt 23.190 kg. Je Lagermitarbeiter fallen pro Stunde 30,00 € an Lohn- und Lohnnebenkosten an. Die Ware wird teilpalettiert eingelagert; eine Palette wiegt 300 kg. Die Ø Einlagerungszeit je Palette beträgt 4 Minuten.
	
	Ihre Aufgabe:
	Ihre Lösung:

	1
	Berechnen Sie die Auslagerungskosten je Palette.
	

	2
	Berechnen Sie die Einlagerungskosten für 100 kg.
	


Fall 3: 
Für einen Auftraggeber aus Siegburg werden monatlich 250.000 kg der Ware GHI ausgelagert. Die Ware wird auf Paletten mit 450 kg kommissioniert. Der Zeitbedarf für eine Palette beträgt 12 Minuten. Eine Arbeitsstunde schlägt mit 31,20 € zu Buche.
	
	Ihre Aufgabe:
	Ihre Lösung:

	1
	Berechnen Sie die Kommissionierkosten je Palette.
	

	2
	Berechnen Sie die Kommissionierkosten für 100 kg.
	


Fall 4: 
Ein Auftraggeber lagert pro Monat Ø 750.000 kg ein: auf 1.500 Paletten. Für diesen Zeitraum fallen diesen Auftrag 50 Stunden Lagerverwaltung à 46,00 €/Std. an.
	
	Ihre Aufgabe:
	Ihre Lösung:

	1
	Berechnen Sie die Lagerverwaltungskosten je Palette.
	

	2
	Berechnen Sie die Kommissionierkosten für 100 kg.
	



Fall 5: 
Für die Wareneinlagerung eines örtlichen Büromöbelhändlers werden täglich 4,50 Gabelstaplerstunden benötigt, für die Warenauslagerung täglich 5,40 Stunden Es werden täglich im Ø jeweils 29.250 kg ausgelagert. Für den Gabelstapler liegen folgende Daten vor:
	Monatliche Arbeitstage
	24

	Ø tägliche Einsatzzeit
	7 Std.

	Anschaffungskosten
	48.000,00 €

	Geschätzte Wiederbeschaffungskosten (Basis für Abschreibungen)
	50.000,00 €

	Geplante Nutzungsdauer: 
	8 Jahre

	Jährliche kalkulatorische Zinsen
	3.125,00 €

	Jährliche Reparaturen
	1.785,00 €

	Monatlicher Energieverbrauch:
	162,00 €



	
	Ihre Aufgabe:
	Ihre Lösung:

	1
	Berechnen Sie die Kosten für eine Gabelstaplerstunde.
	

	2
	Berechnen Sie die Gabelstaplerkosten pro 100 kg.
	


Berechnungen für Aufgabe 1:
	
	Jährliche Abschreibungen (50.000,000 : 8)
	

	+
	Jährliche kalkulatorische Zinsen 
	

	+
	Jährliche Reparaturen
	

	+
	Jährlicher Energieverbrauch (12 x 162,00)
	

	=
	Jährliche Gabelstaplerkosten
	


Jährliche Einsatzstunden = ___ x ___ x ___ = _____ Std.



Kaufmännisches Recht
Gerichtliches und außergerichtliches Mahnverfahren 

[image: ]Einstiegsfall
Die WEDELBIKE GMBH aus Dresden stellt hochwertige GRAVEL-BIKES her, d.h. Fahrräder für das komfortable und schnelle Fahren auf Kies und Schotter. Die Kunden bestellen gerne und viel: Aber mit der Bezahlung hapert es stellenweise. Am 26.05.2023 hat die GLADYS GMBH aus Köln am 25 Stück des Modells Wedel Plus bestellt: zum Stückpreis von 3.250 €. Die Zahlungsbedingungen lautete: 14 Tage 3 %, 30 Tage netto; die Lieferbedingung „frei Haus“.
Am 03.07.2023 hat Frau Boszkurava, die LEITERIN der ABTEILUNG RECHNUNGSWESEN, der Gladys GmbH ein freundliches Erinnerungsschreiben (mit einer Kopie der Rechnung vom 26.05.2023) geschickt. Der KUNDE hat BIS heute, den 10.07.2023, NICHT auf das Erinnerungsschreiben REAGIERT. Die Rechnung i.H.v. 116.025 Euro steht immer noch zur Zahlung offen. Frau Boszkurava erfährt auf TELEFONISCHE RÜCKFRAGE BEIM KUNDEN, dass man „auf jeden Fall“ die ZAHLUNG INNERHALB DER NÄCHSTEN 3 TAGE vornehmen werde. Als am 17.07.2023 das GELD immer noch NICHT AUF DEM KONTO DER WEDELBIKE GMBH ist, verliert Frau Boszkurava langsam die Geduld mit der Gladys GmbH. Sie bereut, dass man bei diesem Kunden nicht auf Vorkasse bestanden hat. 
In der Berufsschule haben Sie bereits das Thema Mahnverfahren behandelt. Leider sind Ihnen die Einzelheiten nicht mehr geläufig. Sie arbeiten sich deswegen in die Materie ein. 
Mahnverfahren
AUSSENSTÄNDE belasten die Liquidität eines Unternehmens, sie führen zu Zinsverlusten und verursachen Kosten. Zudem besteht die Gefahr des Forderungsausfalls. Deshalb ist es von großer Bedeutung, Außenstände möglichst schnell und ohne Verluste zu realisieren.
Unternehmen stehen 3 MÖGLICHKEITEN offen, um ihre Forderungen beim säumigen Zahler einzufordern:
· das KAUFMÄNNISCHE (außergerichtliches) MAHNVERFAHREN,
· das GERICHTLICHE MAHNVERFAHREN,
· unmittelbare EINLEITUNG des KLAGEVERFAHRENS.
Anmerkung: Die unmittelbare Einleitung des Klageverfahren ist dann sinnvoll, wenn der Gläubiger mit Widerspruch des Schuldners rechnet oder ein endgültiger Zahlungsausfall droht (z.B., weil der Schuldner kurz von der Insolvenz steht). Der Vorgang kann dann schneller abgeschlossen werden (z.B., weil die 14-tägige Widerspruchsfrist beim gerichtlichen Mahnverfahren entfällt). 
Eine ausbleibende Zahlung des Kunden ist nicht immer auf absichtliche Zahlungsunwilligkeit zurückzuführen, sondern kann auch auf Vergesslichkeit oder Geldmangel beruhen. In der betrieblichen Praxis hat sich ein STUFENWEISES (AUSSERGERICHTLICHES) MAHNVERFAHREN entwickelt. Dabei sollten immer die besonderen Belange des jeweiligen Kunden berücksichtigt werden. Bei einem Kunden, der immer zu spät zahlt, wird man anders behandeln als einen Stammkunden, der jahrelang pünktlich gezahlt hat. 
Vor dem kaufmännischen Mahnverfahren wird der Kunde häufig durch ein FREUNDLICHES ERINNERUNGSSCHREIBEN auf den abgelaufenen Zahlungstermin aufmerksam gemacht. Dies kann durch Übersenden einer Rechnungskopie oder eines Kontoauszuges erfolgen. Erst wenn der Kunde immer noch nicht zahlt, wird das kaufmännische Mahnverfahren in Gang gesetzt.



① Das kaufmännische Mahnverfahren
Hat der Schuldner (d.h. der säumige Zahler) versehentlich oder absichtlich die Zahlung trotz Fälligkeit nicht gezahlt, wird der Gläubiger ihm im Rahmen des AUSSERGERICHTLICHEN MAHNVERFAHRENS zunächst eine oder mehrere MAHNUNGEN schicken.
	Die Mahnung

	Voraussetzung:
Die FORDERUNG muss BERECHTIGT, BEWEISBAR sein und FÄLLIG sein. Die Fälligkeit ergibt sich aus der einer vertraglichen Vereinbarung (z.B. zahlbar innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungserteilung) oder aus gesetzlichen Regelungen (z.B. Zahlungsverzug automatisch 30 Tage nach Zugang der Rechnung; Verbraucher müssen auf diese Rechtsfolgen gesondert hingewiesen werden).
	Anzahl:
Die ANZAHL DER MAHNUNGEN ist GESETZLICH NICHT FESTGELEGT. In der PRAXIS werden bis zu 3 MAHNSCHREIBEN versendet; dies hängt u.a. auch von der Bonität und dem bisherigen Zahlungsverhalten ab. 
Der KUNDE soll NICHT sofort DURCH ein GERICHTLICHES VERFAHREN VERÄRGERT werden. Vor allem dann nicht, wenn er die Zahlung versehentlich vergessen hat oder nachvollziehbare Gründe für die verspätete Zahlung anführen kann (z.B. unerwarteter Ausfall von Forderungen eines Stammkunden). In diesem Fall empfiehlt sich eine höfliche Zahlungserinnerung, in der das Wort Mahnung nicht verwendet wird.

	Rechtliche Einordung und Form:
Eine MAHNUNG ist eine EINSEITIGE, EMPFANGSBEDÜRFTIGE AUFFORDERUNG an den Schuldner, die FÄLLIGE ZAHLUNG unverzüglich VORZUNEHMEN. Neben dem fälligen Rechnungsbetrag können ggf. auch Verzugszinsen und Mahnkosten in Rechnung gestellt werden.
Die Mahnung ist an KEINE BESONDERE FORM gebunden; in der PRAXIS erfolgt sie aus Beweisgründen SCHRIFTLICH.
	


② Das gerichtliche Mahnverfahren
Antragstellung:
Die Beantragung eines Mahnbescheids ist nur dann zulässig, wenn Anspruch auf Zahlung einer bestimmten Geldsumme in Euro besteht. Der Gläubiger wird als Antragsteller, der Schuldner als Antragsgegner bezeichnet. 
Das Mahnverfahren muss beim zuständigen Gericht eingeleitet werden. Der Mahnbescheid wird dem Antragsgegner i.d.R. per Post zugestellt.
	Reglung der Zuständigkeiten

	Sachliche ~
Immer das Amtsgericht
	Örtliche ~
Das Amtsgericht, in dem der Antragsteller seinen allgemeinen Gerichtsstand hat (bei Unternehmen der Firmensitz, bei natürlichen Personen der Wohnsitz).
	Funktionelle ~
· Rechtspfleger (Mahnverfahren)
· Richter (Klageverfahren)


Hinweis: Im Folgenden wird davon ausgegangen, dass der Antragsteller seinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat.
Der gerichtliche Mahnbescheid kann per Antragsvordruck, per Barcode oder online (mit digitaler Signatur) beantragt werden. 


Mahnbescheid:
Nachdem der Antrag beim zuständigen Amtsgericht eingegangen ist, werden die Angaben im Antrag auf Vollständigkeit, Zuverlässigkeit – und falls möglich – auf Richtigkeit überprüft. Das Gericht prüft aber nicht, ob die die Forderung des Antragstellers zu Recht erhoben wird. Bei Beantragung des Mahnbescheid wird auch ein Gerichtskostenvorschuss fällig. Nach dessen Zahlung (und bei erfolgreichem Antrag) wird der Mahnbescheid an den Antragsteller zugestellt. Der Antragsteller hat dann 14 Tage Zeit zu reagieren. D.h., er kann die offene Forderung begleichen oder Widerspruch gegen den Mahnbescheid einlegen. Falls der Antragsgegner nicht reagiert, kann der Antragsteller nach Fristablauf den Vollstreckungsbescheid beantragen.
Einspruch und Vollstreckungsbescheid:
Das Gericht muss sich mit dem Widerspruch beschäftigen. Falls der Vollstreckungsbescheid beantragt wurde, hat der Antragsgegner 14 Tage Zeit zu reagieren. Er kann Einspruch gegen den Vollstreckungsbescheid einlegen. Das Gericht prüft, ob der Einspruch zulässig ist (dabei geht es zunächst um formale Angaben). Es wird ein Gerichtsverfahren eingeleitet. 
	Mögliche Ausgänge des Gerichtsverfahrens

	Variante 1:
Aufhebung des Vollstreckungsbescheids:
· Antragsteller kann seinen Anspruch nicht nachweisen.
· Antragsgegner beweist, dass der Anspruch des Antragstellers unbegründet ist.
	Variante 2:
Es kommt zu einem Vergleich:
Kompromiss zwischen Antragsteller und Antragsgegner
	Variante 3:
Vollstreckungsbescheid ist rechtskräftig. 
Der Antragsteller weist nach, dass sein Anspruch berechtigt ist.



Falls es zu einem Vergleich gekommen ist bzw. der Vollstreckungsbescheid rechtskräftig ist, kann der Antragsteller vom Antragsgegner die Einreichung einer Vermögensauskunft verlangen. Er erhält dadurch einen Einblick in die Vermögensverhältnisse des Antragstellers und in das evtl. pfändbare Vermögen. Dabei ist zu beachten, dass nur ein Gerichtsvollzieher die Pfändung durchführen kann.
Zwangsvollstreckung
Der Gerichtsvollzieher beantragt die Zwangsvollstreckung. Die Parteien werden jetzt als Gläubiger und Schuldner bezeichnet. Bei der Zwangsvollstreckung handelt es sich um  staatliches Verfahren, in dem privatrechtliche Forderungen und Ansprüche gegen den Schuldner durchgesetzt werden (auch die Durchsetzung bestimmter Handlungen und Unterlassungen ist möglich). Der Zwangsvollstreckung muss ein Vollstreckungsbescheid vorausgegangen sein. Der Gerichtsvollzieher
· zieht die fälligen Schulden ein, falls der Schuldner zahlt;
· nimmt die Pfändung vor, falls der Schuldner zahlungsunfähig ist.


Arbeitsaufgaben (Einstiegsfall)
1. Begründen Sie, ob sich die Gladys GmbH im Zahlungsverzug befindet.
2. Welche Alternativen stehen der WedelBike GmbH zur Verfügung, um an ihr Geld zu kommen.
3. Erläutern Sie, warum dem gerichtlichen Mahnverfahren häufig das kaufmännische Mahnverfahren vorgeschaltet ist.
4. Welche Vorgehensweise empfehlen Sie der WedelBike GmbH im vorliegenden Fall?
5. Nennen Sie die wichtigsten Stufen des kaufmännischen Mahnverfahrens.
6. Warum sollte sich ein Kaufmann Gedanken über die gerichtliche Geltendmachung von Forderungen machen; kann er nicht besser dazu einen Anwalt beauftragen?
7. Ihre Freundin hat einen gerichtlichen Mahnbescheid über 950 € von einem Internetversandhändler erhalten; sie hatte bei ihm vor 6 Wochen einen Fernseher bestellt. Ihre Freundin zerreißt den Mahnbescheid mit der Begründung, dass der Fernseher bereits beim Kauf Mängel aufgewiesen hat. Sie ist der Meinung, dass damit der Fall erledigt sei. Wie ist die Rechtslage?
8. Ihre Freund (Sachbearbeiter in der Buchhaltung) kommt „vorne und hinten mit seinem Geld nicht aus“. Er fragt Sie um Rat, was er tun kann, um nicht dauerhaft zahlungsunfähig zu werden. Welche Ratschläge geben Sie ihm?


Lösungen (Einstiegsfall)
1. Ihre Lösung:
	


2. Ihre Lösung:
	


3. Ihre Lösung:
	


4. Ihre Lösung:
	


5. Ihre Lösung:
	





6. Ihre Lösung:
	


7. Ihre Lösung:
	


8. Ihre Lösung:
	






Vertiefungsaufgaben
1. In Ihren Unterlagen aus der Berufsschule haben Sie folgende Übersicht gefunden:
	Aufbau und Inhalt von Mahnschreiben (Zeitangaben = Empfehlung)

	1. Mahnung
	· ca. 10-14 Tage nach Fälligkeit des Rechnungsbetrages oder des Erinnerungsschreiben (falls ein solches Schreiben gesendet wurde)
· Hinweis auf den fälligen Betrag lt. Rechnung Nr. xxxx (mit Angabe des Datums) evtl. Hinweis auf ordnungsgemäße Lieferung
· nachdrückliche Bitte um Zahlung; Zahlungsziel angeben (ca. 10 - 14 Tage)
· Keine Fristsetzung oder Androhung von Rechtsfolgen

	2. Mahnung
	· ca. 10 - 14 Tage nach der 1. Mahnung
· Bezug auf 1. Mahnung
· nachdrückliche Aufforderung zur Zahlung; Zahlungsziel angeben (ca. 10 - 14. Tage)
· Hinweis auf Verzugszinsen und Mahnkosten

	3. Mahnung
	· ca. 10 - 14 Tage nach der 2. Mahnung
· an vergebliche Mahnschreiben anknüpfen
· Setzen einer letzten Zahlungsfrist (ca. 7 Tage)
· Androhung, den Betrag gerichtlich einziehen zu lassen


Entwickeln Sie Textbausteine für eine erste, zweite und dritte Mahnung.
2. Bringen Sie die Schritte des gerichtlichen Mahnverfahrens in die richtige Reihenfolge (1 = erster Schritt, 7 = letzter Schritt).
	Der Gläubiger beantragt einen Vollstreckungsbescheid.
	|_|

	Der Gläubiger stellt einen Antrag auf Zwangsvollstreckung.
	|_|

	Der Schuldner schweigt auf den Vollstreckungsbescheid.
	|_|

	Der Mahnbescheid wird dem Schuldner zugestellt.
	|_|

	Der Gläubiger beantragt einen Mahnbescheid.
	|_|

	Nach erfolgloser Zwangsvollstreckung wird der Schuldner in ein Verzeichnis eingetragen.
	|_|

	Der Schuldner schweigt auf den Mahnbescheid.
	|_|


3. Mahnbescheide können auch elektronisch eingereicht werden. Welches Amtsgericht ist zuständig, wenn der Gläubiger seine Gerichtsstand in Düsseldorf / Kassel / Leipzig / London / Rostock hat?
4. In Ihrem Unternehmen kommt es häufiger zu Liquiditätsproblemen, weil Kunden ihre Rechnungen nicht pünktlich bezahlen. Die Geschäftsleitung überlegt, ob sie in Zukunft in diesen Fällen eher ein gerichtliches Mahnverfahren einleiten oder direkt Klage erheben soll. Welche Empfehlung geben Sie der Geschäftsleitung?



Vertiefungsaufgaben (Lösungen)
1. Mustertextbausteine für die erste, zweite und dritte Mahnung:
Beispiel: 1. Mahnung
	





Beispiel: 2. Mahnung
	





Beispiel: 3. Mahnung
	





2. Ablauf gerichtliches Mahnverfahren
	Der Gläubiger beantragt einen Vollstreckungsbescheid.
	

	Der Gläubiger stellt einen Antrag auf Zwangsvollstreckung.
	

	Der Schuldner schweigt auf den Vollstreckungsbescheid.
	

	Der Mahnbescheid wird dem Schuldner zugestellt.
	

	Der Gläubiger beantragt einen Mahnbescheid.
	

	Nach erfolgloser Zwangsvollstreckung wird der Schuldner in ein Verzeichnis eingetragen.
	

	Der Schuldner schweigt auf den Mahnbescheid.
	


3. Zuständigkeiten für elektronische Mahnbescheide (vgl. https://mahnbescheid24.online/gerichte/)
	Gerichtsstand des Gläubigers
	Zuständiges Amtsgericht

	① Düsseldorf
	

	② Kassel
	

	③ Leipzig
	

	④ London
	

	⑤ Rostock
	





4. Mögliche Argumentationskette
	


[bookmark: _Hlk145661325]Fälle zum Mahnverfahren
[image: ]Fall 1: Ausgangssituation:
Tom Dinero, Angestellter der Hansen GmbH (Bonn), ist für das gesamte Mahnwesen des Unternehmens zuständig. Die Schmitz OHG (S) zählt zu den Stammkunden der Hansen GmbH. Eine Rechnung ist noch offen: in Höhe von 85.000 €; Rechnungsdatum ist der 25.07.2020. Der Kunde wurde bereits in 2021 und in 2022 mehrfach erfolglos angemahnt. Tom Dinero prüft am 17.07.2023, was er zur Eintreibung der fälligen Kaufpreisforderung tun könnte.
Arbeitsaufgaben:
1. Was wird Tom Dinero sofort und vorrangig prüfen?
2. Welche verjährungshemmenden Maßnahmen gibt es?
3. Die Forderung soll gerichtlich geltend gemacht werden. Welche Möglichkeiten gibt es hierfür?
4. Welches Gericht wäre sachlich und örtlich zuständig bei Beantragung eines Mahnbescheids?
5. Was ist zu tun, wenn die Schuldnerin den Mahnbescheid nicht angreift und auch sonst überhaupt nicht reagiert?
Notizen zum Fall
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Lösungen:
1. Ihre Lösung:
	


2. Ihre Lösung:
	


3. Ihre Lösung:
	


4. Ihre Lösung:
	


5. Ihre Lösung:
	


[image: ]Fall 2: Ausgangssituation:
Die Staedtwedel GmbH (Düsseldorf) hat gegenüber der Zahlmau GmbH aus Kassel eine Forderung i.H.v. 285.000 € aus der Lieferung eines Baukrans. Auf der Rechnung vom 24.03.2023 war vermerkt: Zahlbar bis spätestens 30.04.2023 netto Kasse. Trotz dreier Mahnungen im Mai und Juni 2023 reagiert die Zahlmau GmbH nicht.
Arbeitsaufgaben:
1. Was wird der Prokurist der Staedtwedel GmbH, Lars Staedtwedel, jetzt veranlassen?
2. Welches gerichtliche Verfahren wäre hier am kostengünstigsten?
Notizen zum Fall
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	





Lösungen
1. Ihre Lösung:
	


2. Ihre Lösung:
	






Anhang 1: Interview (Teil 1)
	Interview zwischen Dr. Werner (von der Kanzlei Werner & Partner, Dresden) 
und Frau Hardt (Redakteurin beim Dresdner Handwerksblatt), Teil 1
	Fr. Hardt
	Herr Dr. Werner, vermehrt klagen Unternehmen über die schlechte Zahlungsmoral bei Kunden. Wie können Unternehmen denn reagieren, wenn der Kunde nicht bezahlt?

	Dr. Werner
	Zunächst muss das Unternehmen klären, ob die Rechnung zur Zahlung fällig ist. Im Zweifelsfall gilt: Der Kunde kommt automatisch 30 Tage nach Rechnungszugang und Fälligkeit in Verzug, falls vertraglich keine anderen Regelungen getroffen wurden.  nicht anderes vereinbart wurde. Wenn der Zahlungsschuldner, kurz Schuldner, seine Schulden bei Fälligkeit nicht begleicht, dann wird der Zahlungsgläubiger, kurz Gläubiger, im Regelfall nicht sofort klagen. Häufig wird er zunächst beim Kunden anrufen und sich dort nach dem Grund für die ausbleibende Zahlung erkundigen. Je nachdem, wie der Kunde antwortet, kann der Schuldner nach dann kaufmännische Mahnverfahren einleiten. Das führt er entweder selber durch oder er beauftragt eine Person damit, z.B. einen Rechtsanwalt oder auch ein Inkassobüro. Ein Gericht wird nicht eingeschaltet. Wenn ich als Rechtsanwalt tätig werde, verfasse ich ein „anwaltliches Aufforderungsschreiben“. Im Rechtsanwaltsgebührengesetz steht drin, welche Kosten ich dafür ansetzen kann. Mit den Einzelheiten dazu will ich Ihre Leser aber nicht langweilen.

	Fr. Hardt
	Sorgt ein solches Verfahren nicht für Ärger beim Kunden, wenn Sie ein solches Schreiben an den säumigen Zahler schicken?

	Dr. Werner
	Das kann durchaus der Fall sein. Denn das Ganze ist ja für ihn mit Kosten verbunden. Wenn der Schuldner zahlt, d.h. die offene Rechnung des Kunden und meine Kosten, dann ist alles erledigt. Aber der Gläubiger sollte schon mit Fingerspitzengefühl vorgehen, wenn der Schuldner, also der Kunde, nicht zahlt. Er ist häufig nicht böswillig. Manchmal wurde die Rechnung einfach nur verlegt. Und es kommt auch vor, dass der Zahlungstermin schlichtweg vergessen wurde. „Der Kunde ist König“; diese Binsenwahrheit gilt weiterhin. Auf der anderen Seite: Wenn ein Unternehmen seine Leistung erbracht hat, dann möchte es natürlich auch die vereinbarte Zahlung erhalten. Das außergerichtliche Mahnverfahren, das auch als kaufmännisches Mahnverfahren bezeichnet wird, hat schon seine Berechtigung. 

	Fr. Hardt
	Was können sich unsere Leser konkret darunter vorstellen? 

	Dr. Werner
	Das kaufmännische Mahnverfahren folgt keinem fest vorgeschriebenen Ablauf. In der betrieblichen Praxis hat sich folgender Ablauf eingebürgert:
· Zahlungserinnerung: Sie ist der Ausgangspunkt. Rund zwei Wochen nach dem Fälligkeitstermin schickt der Gläubiger dem Schuldner eine höfliche Zahlungserinnerung. Dieser wird häufig eine Rechnungskopie beigefügt, damit der Gläubiger weiß, worauf sich die Zahlungserinnerung bezieht. 
· 1. Mahnung: Nach weiteren zwei Wochen schickt der Gläubiger dem Schuldner eine erneute schriftliche Aufforderung, die Zahlung zu leisten. Der Gläubiger setzt eine Zahlungsfrist, z.B. zwei Wochen.  Der Ton des Schreibens wird nachdrücklicher.
· 2. Mahnung: Wenn der Schuldner nicht reagiert, setzt der Gläubiger dem Schuldner weitere zwei Wochen später eine erneute Frist, um die immer noch offene Rechnung zu begleichen. Zudem wird der Gläubiger auf die rechtlichen Konsequenzen hingewiesen, falls der Schuldner nicht zahlt. Der Gläubiger kann auch Mahnkosten und Verzugszinsen in Rechnung stellen.
· 3. Mahnung: Nach einer weiteren Woche setzt der Gläubiger dem Schuldner den letzten Zahlungstermin . Der Ton des Schreibens ist sehr nachdrücklich. Der Gläubiger droht spätestens jetzt auch die Einleitung des gerichtlichen Mahnverfahrens an.
Der Schuldner muss damit rechnen, dass er in Zukunft Ware nur noch gegen Vorkasse erhält. Das wird seine Liquidität belasten.





Anhang 2: Interview (Teil 2)
	Interview zwischen Dr. Werner (von der Kanzlei Werner & Partner, Dresden) 
und Frau Hardt (Redakteurin beim Dresdner Handwerksblatt), Teil 2
	Fr. Hardt
	Wenn das kaufmännische Mahnverfahren erfolglos bleibt, wird quasi direkt in das gerichtliche Mahnverfahren übergeleitet? Sehe ich das richtig?

	Dr. Werner
	Im Regelfall: ja. Natürlich könnte der Gläubiger auf die Zahlung verzichten, aber warum sollte er das tun?  Das gerichtliche Mahnverfahren ist eine schnelle und kostengünstige Alternative zum langwierigen und kostenintensiven Klageweg; auch müssen Sie hierbei keinen Anwalt einschalten. Um das gerichtliche Mahnverfahren einzuleiten, stellt der Gläubiger beim für seinen Wohn- oder Geschäftssitz zuständigen Amtsgericht einen Antrag auf Erlass eines Mahnbescheids. Der Antrag kann auf vielfältige Art und Weise, z.B. auf einem besonderen Vordruck oder auch online gestellt werden. Welches Amtsgericht zuständig ist, das kann man im Internet leicht recherchieren, über die Seite www.mahngerichte.de. Ist der Antrag formal in Ordnung, dann stellt das Amtsgereicht dem Schuldner den Mahnbescheid zu. Durch den Mahnbescheid wird der Schuldner aufgefordert, den ausstehenden fälligen Rechnungsbetrag innerhalb von zwei Wochen zu bezahlen.

	Fr. Hardt
	Und wie kann der Schuldner auf diesen Mahnbescheid reagieren?

	Dr. Werner
	Der Schuldner hat drei Möglichkeiten, auf den Mahnbescheid zu reagieren:
· Wenn der Schuldner den ausstehenden Betrag, also den Forderungsbetrag inklusive der zusätzlich entstandenen Kosten (z.B. Verzugszinsen, Mahngebühren) begleicht, dann ist das Verfahren für ihn beendet.
· Der Schuldner kann aber auch Widerspruch einlegen; dafür hat er zwei Wochen Zeit. Der Widerspruch muss beim zuständigen Amtsgericht eingereicht werden. Er wird beispielsweise widersprechen, wenn er den Mahnbescheid für ungerechtfertigt hält. Wichtig zu wissen: Das Amtsgericht prüft nicht, ob der Mahnbescheid inhaltlich in Ordnung ist. Der Gläubiger könnte, wenn die Widerspruchsfrist abgelaufen ist, einen Zivilprozess anstreben. Bei einem Streitwert bis 5.000,00 € ist das Amtsgericht zuständig, liegt der Streitwert über 5.000,00 € ist das Landgericht zuständig. 
· Schweigt der Schuldner und reagiert damit gar nicht auf den Mahnbescheid, kann der Gläubiger nach Ablauf der Widerspruchsfrist von sechs Monaten einen Antrag auf einen Vollstreckungsbescheid stellen.

	Fr. Hardt
	Herr Dr. Werner, was geschieht jetzt, wenn der Vollstreckungsbescheid beim zuständigen Amtsgericht beantragt und dem Schuldner zugestellt wird?

	Dr. Werner
	Nun, im Prinzip gibt es wieder drei Möglichkeiten, wie der Schuldner auf den Vollstreckungsbescheid reagieren kann.
· Falls der Schuldner auf den Vollstreckungsbescheid hin zahlt, ist das Verfahren beendet. Er sollte jetzt zahlen, wenn die Forderung des Gläubigers berechtigt ist. 
· Falls der der Schuldner innerhalb von zwei Wochen Einspruch gegen den Vollstreckungsbescheid einlegt, dann, kommt es auf Antrag des Gläubigers zum Zivilprozess beim zuständigen Gericht. Ab jetzt kann es für den Schuldner teuer werden, wenn er befürchten muss, den Zivilprozess zu verlieren.
· Sollte der Schuldner schweigen und damit nicht reagieren, kann der Gläubiger nach Ablauf der Einspruchsfrist durch einen Vollstreckungsbeamten die Zwangsvollstreckung in das bewegliche Vermögen (Mobilien), durch das Amtsgericht die Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Vermögen (Immobilien) sowie in Forderungen vornehmen lassen. 








Anhang 3: Interview (Teil 3)
	Interview zwischen Dr. Werner (von der Kanzlei Werner & Partner, Dresden) 
und Frau Hardt (Redakteurin beim Dresdner Handwerksblatt), Teil 3
	Frau Hardt
	Können Sie unseren Lesern erklären, wie eine Zwangsvollstreckung in das bewegliche Vermögen abläuft?

	Dr. Werner
	Bei einer Zwangsvollstreckung in das bewegliche Vermögen (Mobiliarvollstreckung) werden verwertbare Gegenstände von einem Gerichtsvollzieher gepfändet und mit einem Pfandsiegel („Kuckuck“) versehen. Sie werden nach einer Schonfrist öffentlich versteigert. Der Gläubiger erhält den Erlös der Versteigerungskosten bis zur Höhe seiner Forderungen.

	Frau Hardt
	Bestimmte Gegenstände, wie z.B. Alltagskleidung, Radios, sowie Haus- und Küchengeräte, sind aber bekanntlich nicht pfändbar, oder?

	Dr. Werner
	Richtig, denn diese Gegenstände sollen dem Schuldner eine bescheidene Lebensführung ermöglichen. Nicht pfändbar sind im Übrigen auch Teile des Arbeitseinkommens.

	Frau Hard
	Wenn der Schuldner beispielsweise über Grundstück oder Wohnungen verfügt, unterliegen diese auch der Zwangsvollstreckung?

	Dr. Werner
	Selbstverständlich. Bei der Zwangsvollstreckung in Immobilien werden Grundstücke zwangsversteigert oder unter Zwangsverwaltung gestellt. Im Rahmen der Zwangsverwaltung erhält der Gläubiger die Einnahmen (Mieten, Pacht) aus dem Grundstück.

	Frau Hardt
	Was geschieht denn nun, wenn vom Schuldner überhaupt kein Geld zu bekommen ist? Geht der Schuldner dann leer aus?

	Dr. Werner
	Ist eine Zwangsvollstreckung beim Schuldner erfolglos, kann der Schuldner zur Abgabe einer Vermögensauskunft bewegt werden. Er hat sämtliche Vermögensgegenstände und Forderungen anzugeben und muss die Richtigkeit und Vollständigkeit seiner Angaben an Eides statt versichern. Bei einer falschen eidesstattlichen Versicherung muss der Schuldner mit einer Haftstrafe rechnen. Weigert sich der Schuldner, die Vermögensauskunft abzugeben, kann der Erlass eines Haftbefehls durch den Gläubiger beantragt werden, um den Schuldner zur Abgabe einer Vermögensauskunft zu bewegen. Bleibt die Zwangsvollstreckung auch nach Abgabe der Vermögensauskunft weiterhin zwecklos, wird der Schuldner in ein Schuldnerverzeichnis eingetragen.

	Frau Hardt
	Sicher keine schöne Sache für den Schuldner, in ein öffentliches Verzeichnis eingetragen zu werden.

	Dr. Werner
	Ganz sicher nicht. Deshalb müssen Schuldner und Gläubiger darauf achten, dass eine solche Situation gar nicht erst entsteht. Der Schuldner sollte seine Ein- und Ausgaben genau planen und nur das kaufen, was er auch bezahlen kann. Der Gläubiger hingegen sollte sein Forderungsmanagement optimieren. So kann er langwierige Mahn- und Klageverfahren oder gar Forderungsausfälle vermeiden.









Übersicht: Zentrale Mahngerichte in der Bundesrepublik Deutschland
	Zuordnungstabelle

	Baden-Württemberg
	Amtsgericht Stuttgart

	Bayern
	Amtsgericht Coburg

	Berlin
	Amtsgericht Wedding

	Bremen
	Amtsgericht Bremen

	Hamburg
	Amtsgericht Hamburg

	Hessen
	Amtsgericht Hünfeld

	Mecklenburg-Vorpommern
	Amtsgericht Hamburg

	Niedersachsen
	Amtsgericht Uelzen

	Nordrhein-Westfalen
OLG Köln
In allen übrigen Fällen
	
Amtsgericht Euskirchen
Amtsgericht Hagen

	Rheinland-Pfalz
	Amtsgericht Mayen

	Saarland
	Amtsgericht Mayen

	Sachen
	Amtsgericht Aschersleben

	Sachsen-Anhalt
	Amtsgericht Aschersleben

	Schleswig-Holstein
	Amtsgericht Schleswig

	Thüringen
	Amtsgericht Aschersleben





Anhang 4: Das Mahnverfahren (im Überblick)
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Anhang 5: Vom Mahnbescheid zum Vollstreckungsbescheid
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Anhang 6: Vom Vollstreckungsbescheid zur Zwangsvollstreckung
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Anhang 7: Muster Mahnbescheid (1. Seite)
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Anhang 8: Muster Mahnbescheid (2. Seite)
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Denn eins ist gewiss - die Prüfung kommt bestimmt 

[image: ]Außenhandel
Die Drill GmbH aus Bonn vertreibt Präzisions-Drehmaschinen. In den letzten Jahren haben sich die Geschäfte in Europa und den USA nicht so wie geplant entwickelt. In Südostasien und Ostasien erhofft sich die Geschäftsführung des Unternehmens jährliche Umsatzsteigerungen von durchschnittlich 8 %. Im asiatischen Raum würden Außenhandelsgeschäfte auf US-$-Basis abgeschlossen werden.
Aufgabe 1:
Das Unternehmen erwägt die Einrichtung eines Außenhandelslagers in Bombay (Indien). Als Alternative hat ein Exportgroßhändler seine Dienste angeboten. Für das eigene Lager fallen nach der Berechnung der Drill GmbH monatlich 4.000 € Raumkosten, 7.000 € Personalkosten und jährlich 18.000 € andere Fixkosten an. Der Exportgroßhändler verlangt eine Umsatzprovision in Höhe von 10 %.
1st Welche Exportwege werden in diesem Sachverhalt beschrieben?
2nd Berechnen Sie auf der Basis der vorgegebenen Werte, ab welchem Jahresumsatz eine eigene Verkaufsniederlassung kostengünstiger wäre.
3rd Nennen Sie jeweils 3 weitere Gesichtspunkte für jeden der beiden möglichen Exportwege.
Aufgabe 2:
Im Zuge der Expansionsbestrebungen wird über weitere ausländische Absatzmärkte nachgedacht. Nach Auskunft der örtlichen IHK kämen neben Indien auch die Schweiz und Brasilien in Betracht. Nach Marktuntersuchungen gibt es in der Schweiz fünf Mitbewerber, in Indien zwei und in Brasilien zehn. Die Umsatzerwartungen werden in der Schweiz auf 2 Mio. € geschätzt, in Indien auf 5 Mio. € und in Brasilien auf 8 Mio. €.
1st Die Geschäftsleitung der Drill GmbH überlegt, welche Zahlungsbedingungen sie ihren künftigen Kunden anbieten sollte. Wann wird das Unternehmen von seinen Kunden
· Vorauszahlung
· Dokumente gegen Akkreditiv
· Dokumenten gegen Zahlung
verlangen. 
Geben Sie je 1 begründetes Beispiel dafür an.
2nd Außerdem will die Geschäftsführung der Drill GmbH das Wechselkursrisiko und politische Risiken absichern. Welche Möglichkeiten bieten sich hierfür an?


3rd Entscheiden Sie mithilfe einer Scoring-Tabelle, welcher ausländische Absatzmarkt von der Drill GmbH zuerst mit „ex works“-Lieferungen auf $-Basis erschlossen werden sollte und erläutern Sie Ihre Entscheidung.

[image: ]

· Ergänzen Sie die fehlenden Kriterien in der Matrix durch 2 weitere typische Außenhandelsrisiken. 
· Legen Sie die Gewichtung der Kriterien fest.
· Bewerten Sie alle Kriterien mit Punktwerten (PW) von 0 = sehr ungünstig bis 5 = sehr günstig.
· Multiplizieren Sie die jeweiligen Punktwerte mit der entsprechenden Gewichtung (= GPW).
Aufgabe 3:
Zurzeit muss die Drill GmbH einen Auftrag in Südafrika abwickeln. Laut Vertrag muss sie für den Export folgende Dokumente beschaffen und an die Bank des Kunden in Pretoria verschicken:
· Konnossement
· Ursprungszeugnis
· Versicherungspolice
1st Erklären Sie die oben genannten Dokumente.
2nd Mit dem südafrikanischen Kunden wurde die Lieferbedingung CIF Kapstadt vereinbart. Erläutern Sie die diese und die weiteren Lieferbedingungen C & F, Ex Works, FOB im Hinblick auf Kosten und Gefahrübergang.
3rd Welche der genannten Lieferbedingungen ist für den Exporteur, welche für den Importeur die günstigste? Begründen Sie Ihre Entscheidung.






Lösungen zu Aufgabe 1:
	zu Frage 1:



	zu Frage 2:



	zu Frage 3:







Lösungen zu Aufgabe 2:
	zu Frage 1:



	zu Frage 2:



	zu Frage 3:
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Lösungen Aufgabe 3:
	zu Frage 1:



	zu Frage 2:



	zu Frage 3:











Kostenanalyse und Deckungsbeitragsrechnung
Situationsbeschreibung: Aufgabe 1
[image: ]Die Sweep GmbH aus Heidelberg, ein mittelständischer Maschinenbauer, stellt u.a. Kehrmaschinen für städtische Unternehmen her. Zum Kernsortiment zählen die 3 Kehrmaschinen Broom Starter, Broom Fast und Broom Profi. Der Markt ist hart umkämpft, das merkt auch die Sweep GmbH.
Im vergangenen Quartal ergaben sich für Broom Starter die folgenden Zahlen:
[image: ]
Teilaufgabe 1:
Ermitteln Sie für jeden Monat Verkaufspreis je Stück, die fixen Gesamtkosten je Monat und die variablen Stückkosten. Hinweis: In allen 3 Monaten sind die Werte gleich.
Teilaufgabe 2:
Für das 2. Quartal hatte das Unternehmen bei unverändertem Umsatz einen Gewinn von 60.000 € erwartet. Wie viele Kehrmaschinen vom Typ Broom Fast hätten dann im 2. Quartal produziert und abgesetzt werden müssen?
Teilaufgabe 3:
Für Juli ist eine Produktion von 500 Stück des Typs Broom Starter geplant. Eine überregional tätige Heimwerkermarktkette ist bereit, zusätzlich 200 Stück zum Stückpreis von 275 € abzunehmen. Die Kapazitätsgrenze liegt bei 620 Stück pro Monat. Darüber hinaus gehende Mengen können produziert werden; allerdings fallen dafür Mehrkosten (für Überstunden) in Höhe von 32,00 € pro Stück an.
1st Entscheiden Sie mit rechnerischem Nachweis, ob der Zusatzauftrag angenommen werden soll.
2nd Formulieren Sie eine Entscheidungsregel für bzw. gegen die Annahme von Zusatzaufträgen.
3rd Welchen Nachteil könnte die Annahme des Zusatzauftrags für die Sweep GmbH mit sich bringen?




Lösungen zu Aufgabe 1:
Teilaufgabe 1:
	


Teilaufgabe 2:
	





Teilaufgabe 3:
	zu: Frage 1




	zu: Frage 2




	zu: Frage 3






Situationsbeschreibung: Aufgabe 2
[image: ]Die Kehrmaschinen Broom Fast und  Broom Profi können ausschließlich auf der Montageanlage II gefertigt werden. Ihre Maximalkapazität beträgt für den Monat Juli 450 Fertigungsstunden. Die fixen Kosten belaufen sich auf 38.000 €.

Im Juli können für 5 deutsche Stadtverwaltungen 450 Stück Broom Fast  und 400 Stück Broom Profi hergestellt und verkauft werden. Auf Grund eines unerwarteten Auftrags aus den Benelux-Staaten könnten im Juli jeweils zusätzlich 100 Broom Fast  und Broom Profi verkauft werden. Für diese Maschinentypen gelten die folgenden Angaben:
[image: ]
Teilaufgabe 1:
Wie viele Fertigungsstunden werden für die Aufträge der 5 deutschen Stadtverwaltungen benötigt?
Teilaufgabe 2:
Wie viele Fertigungsstunden werden für die Aufträge aus den Benelux-Staaten benötigt?
Teilaufgabe 3:
Reicht die Maximalkapazität aus, um alle Aufträge abzuarbeiten? Falls nicht, warum nicht? 
Teilaufgabe 4:
In welcher Reihenfolge sollen die Aufträge aus den Benelux-Staaten abgearbeitet werden?
Teilaufgabe 5:
Ermitteln Sie das gewinnoptimale Produktionsprogramm für den Monat Juli.
Teilaufgabe 6:
Ermitteln Sie für den Monat Juli das Betriebsergebnis beim gewinnoptimalen Produktionsprogramm.


Lösungen zu Aufgabe 2:
Teilaufgabe 1:
	


Teilaufgabe 2:
	


Teilaufgabe 3:
	


Teilaufgabe 4:
	





Teilaufgabe 5:
	


Teilaufgabe 6:
	





Situationsbeschreibung: Aufgabe 3
[image: ]Das Unternehmen hat eine kleine Schneefräse für den Heimbereich entwickelt, die Snow Away. Eine Heimwerkermarktkette bestellt für die kommende Wintersaison 1.500 Schneefräsen: sie werden mit 499,00 € ausgezeichnet. Für das Fertigungsmaterial fallen pro Stück 100,00 € an. Die Geschäftsleitung geht von einem Gewinn von 25 % aus.
Folgende Angaben sind zu berücksichtigen:
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Teilaufgabe 1:
Ermitteln Sie die Selbstkosten für eine Schneefräse.
Teilaufgabe 2:
Begründen Sie rechnerisch, ob die Gewinnvorgabe der Unternehmensleitung eingehalten kann. Das Unternehmen gewährt der Heimwerkermarktkette 10 % Rabatt und 3 % Kundenskonto.
Teilaufgabe 3:
Berechnen Sie die kurzfristige Preisuntergrenze, wenn der Anteil der Fixkosten an den gesamten Gemeinkosten 38 % beträgt.


Lösungen zu Aufgabe 3:
Teilaufgabe 1:
	


Teilaufgabe 2:
	


Teilaufgabe 3:
	





[image: ]Marketing
Die Wedelsport GmbH aus Köln stellt spezielle Aufbaugetränke (in Flaschen) für Sportstudios her. Anhand der Absatz- und Umsatzzahlen für die letzten beiden Quartale wird festgestellt, dass der Absatz von „Wedel Fit“ stagniert. Deshalb soll die Produktpalette erweitert werden.
Aufgabe 1:
Um eine Entscheidung treffen zu können, soll Marktforschung betrieben werden. Informationen können mit Hilfe von Primärforschung oder Sekundärforschung beschafft werden.
1st Erläutern Sie, was man unter Primärforschung und Sekundärforschung versteht.
2nd Begründen Sie, welche der beiden Methoden Sie unter Kostengesichtspunkten empfehlen.
Aufgabe 2:
Jeder Hersteller muss dem technischen Fortschritt und den Kundenwünschen Rechnung tragen.
1st Begründen Sie, in welcher Phase des Produktlebenszyklus sich das bisher produzierte Aufbaugetränk „Wedel Fit“ befindet.
2nd Unterbreiten Sie zwei begründete Vorschläge, wie der Produktlebenszyklus des Getränks verlängert werden kann.
3rd Beurteilen Sie die Möglichkeiten der Wedelsport GmbH, Preispolitik zu betreiben, wenn ein oligopolistischer Markt bei Aufbaugetränken für Sportstudios vorliegt.
Aufgabe 3:
Die Wedelsport GmbH beschließt, eine neue probiotisch-dynamische Getränkesorte zu produzieren.
4th Um das voraussichtliche Käuferverhalten hinsichtlich der Markteinführung zu testen, wird eine Marktanalyse erstellt. Aufgrund der Ergebnisse wurde ermittelt, welche Mengen der neuen Getränkesorte im 3. Quartal bei den folgenden Preisen abzusetzen wären:
	Verkaufspreise (netto) der Wedel Fit GmbH

	4,50 €
	4,00 €
	3,50 €

	Prognostizierte Absatzmenge

	50 000 Flaschen
	65 000 Flaschen
	90 000 Flaschen


Bei welchem Verkaufspreis würde die Wedel Fit GmbH den höchsten Gewinn erzielen, wenn die fixen Kosten 100.000,00 € und die variablen Kosten 1,50 € pro Flasche betragen?
5th Schlagen Sie der Geschäftsleitung begründet zwei Werbemittel bzw. Medien vor, die geeignet sind, das neue Produkt auf den Markt zu bringen. Berücksichtigen Sie davor auch den Streukreis und das Streugebiet.
6th Erklären Sie die Begriffe Public Relations und Verkaufsförderung jeweils anhand eines Beispiels.


Aufgabe 4:
Bisher hat die Wedelsport GmbH ihre Produkte direkt abgesetzt. Künftig sollen als Absatzmittler entweder Handelsreisende oder Handelsvertreter eingesetzt werden.
1st Grenzen Sie die beiden Begriffe anhand von 3 Merkmalen voneinander ab.
2nd Ermitteln Sie rechnerisch den kritischen Umsatz.
	Absatzmittler
	Kosten für die Wedelsport GmbH

	Handelsreisender

	· Fixum:	2.800,00 € / Monat
· Personalnebenkosten:	25 %
· Umsatzprovision:	5 %

	Handelsvertreter
	· Auslagenersatz:	200,00 € / Monat
· Umsatzprovision:	10 %


3rd Wie würden Sie bei einem durchschnittlichen Umsatz von 60.000,00 € / Monat bzw. 90.000,00 € / Monat entscheiden? Begründen Sie Ihre Antwort.
Aufgabe 5:
Die Sportstudiokette Rheinland Bodypump aus Bonn bestellt am 01.07.2023 bei der Wedelsport GmbH Getränke im Wert von 15.000 €. Im Kaufvertrag steht: „Bei Zahlung innerhalb von 10 Tagen 3 % Skonto oder 30 Tage Ziel.“
1st Berechnen Sie den effektiven Jahreszinssatz (Methode: 30/360).
2nd Beschreiben Sie zwei Möglichkeiten, wie sich die Wedelsport GmbH zukünftig vor Forderungsausfällen schützen kann.
3rd Warum bietet die Wedelsport GmbH zwei verschiedene Zahlungsziele an.
4th Die Wedelsport GmbH hat die Ware mit einfachem Eigentumsvorbehalt an ihren Kunden ausgeliefert. Der Kunde veräußert die gekaufte Ware umgehend an einen befreundeten Geschäftspartner weiter. Hat die Wedelsport GmbH weiterhin das Eigentum an der gelieferten Ware? (Begründung erforderlich).
5th Erläutern Sie die anderen Formen des Eigentumsvorbehalts.
6th Ab wann befindet sich die Sportstudiokette Rheinland Bodypump im Zahlungsverzug?
7th Die Sportstudiokette Rheinland Bodypump hat die Rechnung auch nach 90 Tagen und trotz mehrfacher Zahlungsaufforderungen noch nicht beglichen. Die Wedelsport GmbH möchte das gerichtliche Mahnverfahren einleiten. Bei welchem Amtsgericht muss der Mahnbescheid beantragt werden?


Lösungen zu Aufgabe 1:
	zu Frage 1:



	zu Frage 2:


Lösungen zu Aufgabe 2:
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Lösungen zu Aufgabe 3:
	zu Frage 1:
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Lösungen zu Aufgabe 4:
	zu Frage 1:
	
	Kriterium
	Handelsreisender
	Handelsvertreter

	①
	Stellung zum 
Hersteller
	
	

	②
	Arbeitsrecht
	
	

	③
	Spezialisierung
	
	

	④
	Weisungs-
gebundenheit
	
	

	⑤
	Motivation
	
	

	⑥
	Entlohnung
	
	

	⑦
	Kosten: 
Vor-/Nachteile
	
	










	zu Frage 2:



	zu Frage 3:









Lösungen zu Aufgabe 5:
	zu Frage 1:



	zu Frage 2:



	zu Frage 3:



	zu Frage 4:



	zu Frage 5:



	zu Frage 6:



	zu Frage 3:





Kreuzworträtsel: Personalwesen

Wir suchen eine Managementaufgabe der Personalabteilung
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Umlaute (ä, ö, ü) = zwei Buchstaben



1 Eine Pflicht des Arbeitgebers
2 Mittel der externen Personalsuche
3 Zeit der gegenseitigen Prüfung
4 Er kommt zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zustande
5 Kündigungsart, wenn der Arbeitgeber das Gehalt nicht zahlt
6 Eine Pflicht des Arbeitnehmers
7 Eine mögliche Form des Lebenslaufs
8 Sie müssen die Berufsschule besuchen
9 Ein Teil der Bewerbungsunterlagen; möglichst nicht aus dem Automaten
10 Eine weitere Bewerbungsunterlage
11 Ein Dokument über die erbrachten Leistungen
12 Eine überbetriebliche Interessenvertretung der Arbeitnehmer
13 Anspruch des Arbeitnehmers (hier: Angestellter) aus dem Arbeitsvertrag
14 Zur Leitung des Unternehmens angestellte Person (engl. Begriff)
15 Formvorschrift für Zeitarbeitsverträge
16 Kollektiver Arbeitsvertrag
17 Ein weiterer Anspruch des Arbeitnehmers aus dem Arbeitsvertrag
18 Sie brauchen für einen Arbeitsvertrag die Zustimmung der Eltern
19 Zu den Arbeitnehmern zählen u.a. Arbeiter und …
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Umlaute (ä, ö, ü) = zwei Buchstaben

Personalbeschaffung
Die Personalbeschaffung, als Teil der Personalwirtschaft, beschäftigt sich mit der Gewinnung von Arbeitskräften für bestimmte Positionen im Unternehmen. Zu ihren Hauptaufgaben zählen
· die Personalbedarfsplanung, 
· die Analyse des aktuellen Arbeitsmarktes, 
· die außer- oder innerbetriebliche Suche nach geeigneten Mitarbeitern 
· und die Auswahl der passenden Bewerber. 





Kreuzworträtsel: Rechtliche Grundlagen

[bookmark: _Hlk141107482]Wir suchen eine wesentliche Eigenschaft einer Anfrage
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Umlaute (ä, ö, ü) = zwei Buchstaben

1 Eine Rechtsgeschäft, mit dem man i.d.R. Freude bereitet
2 Rechtliche Wirkung eines Antrags
3 Wenn Antrag und Annahme in allen Punkten übereinstimmen, kommt dieser Vertrag zustande
4 Ein Preisnachlass, der von vielen Lieferanten gewährt wird
5 Ein Preisnachlass, der in Form von Waren geliefert wird
6 Nachträglich gewährter Mengenrabatt bei Erreichen einer bestimmten Absatzmenge
7 Eine Form des Naturalrabatts
8 Mit diesem Rabatt will man Kunden zur schnellen Zahlung von Rechnungen bewegen
9 Bei diesem Kauf ist mindestens ein Vertragspartner Kaufmann
10 Der Ort, an dem der Schuldner seine Verpflichtung zu erfüllen hat
11 Eine Formvorschrift
12 Bei Streitigkeiten aus einem Kaufvertrag ist dieser Ort wichtig
13 Warenschulden sind …


Lösung
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Umlaute (ä, ö, ü) = zwei Buchstaben
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Kosten der Einlagerung je 100 kg

€

/

100

 

kg

+ Kosten der Auslagerung je 100

€

/

100

 

kg

+ Kosten der Umschlaggeräte je 100 kg

€

/

100

 

kg

= Umschlagkosten für 100 kg

€

/

100

 

kg
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Jahreswerte Monatswerte

Kalkulatorische Abschreibung : =

Kalkulatorische Zinsen : =

Reparturen am Lagerhaus : =

Versicherungkosten Lagerhaus : =

Energiekosten

Allgemeine Verwaltungskosten : =

Lagerungskosten je Monat
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Kosten der Einlagerung je 100 kg

+ Kosten der Auslagerung je 100 kg

+ Kosten der Umschlaggeräte je 100 kg

= ① Umschlagkosten je 100 kg

Lagerkosten je 100 kg und Monat

+ ② Lagerungskosten von Februar bis Juni (5 Monate)

Lagerverwaltungskosten je 100 kg und Monat

+ ③ Lagerungskosten von Februar bis Juni (5 Monate): ① + ② + ③

= Lagerkosten je 100 kg und 5 Monate


image6.emf
Kosten der Einlagerung x = 0,00 €

+ Kosten der Auslagerung x = 0,00 €

+ Kosten der Umschlaggeräte x = 0,00 €

= Umschlagkosten 0,00 €

+ Lagerungskosten x = 0,00 €

+ Lagerverwaltungskosten x = 0,00 €

= Lagerkosten für 685.000 kg im Monat Juli


image7.emf
Einnahmen für Lagerleistung

- Kosten für Lagerleistung

= Erfolg (hier: Gewinn) in Euro



Gewinnzuschlag in %
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2.Mahnung Volistreckungsbescheid Einspruch einlegen
3.Mahnung Zwangsvolistreckung
Eventuell Androhung
gerichtlicher Schritte
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Vom Vollstreckungsbescheid zur Zwangsvollstreckung

Schuldnererhat
VOLLSTRECKUNGSBESCHEID

Schuldnerzahit
Rechnungssumme + Kosten

schuldnererhebt schriftich
Widerspruch beim Mahngerichit

Schuldnerreagiert nicht

|

!

M. Verhandlung beim Mahngericht
(aufAntragdes Schuldners)

Glaubigerstellt Antrag auf
VOLLSTRECKUNGSBESCHEID

|

!

Gerichtsurteil (ZWANGSVOLL-
STRECKUNG bei Nichtzahlung)

ZWANGSVOLLSTRECKUNG
beim Schuldner

l

Bei erfolgloser ZWANGSVOLLSTRECKUNG muss der Schuldner eine EIDESSTATTLICHE
VERSICHERUNG (ber seine VERMOGENVERHALTNISSE abgeben: bei Verweigerung,
drohtihm eine Haftstrafe von bis 2u 6 Monaten.
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Kriterium

Gewinnerwartung
Konkurrenzsituation
Umsatzerwartung
Vertriebskosten

Kenntnisse des Absatzmarktes

Politisches Risiko

1

13
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April Mai Juni

Umsatz 72.000 € 90.000 € 96.000 €

Absatz 240 Stück 300 Stück 320 Stück

Gesamtkosten 60.000 € 72.000 € 76.000 €
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Typ

Montage-

zeit

variable

Stückkosten

Stückpreis

Broom 

Fast

24 Minuten 350,00 € 400,00 €

Broom 

Profi

36 Minuten 400,00 € 460,00 €
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Fertigungslöhne je Stück 40,00 € Verwaltungsgemeinkostensatz 5,00%

Materialgemeinkostensatz 12,00% Vertriebsgemeinkostensatz 3,00%

Fertigungsgemeinkostensatz 291,00% Lizenzgebühren je Stück 31,60 €

Kalkulationsdaten Schneefräse Snow 

Away
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